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Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch in einer globalisierten Welt erfolgt Wertschöpfung in wirtschaftlich erfolgreichen Ländern vor 
der Haustür. Oft sehen wir das nicht, wenn wir einkaufen, essen oder reisen. Aber die Produzenten 
erleben das hautnah. So zum Beispiel unsere Landwirtschaft. Sie baut hochwertige und gesunde 
Lebensmittel direkt vor unsere Haustür an, steht aber in direkter Konkurrenz zu internationalen 
Mitbewerbern, ist direkt betroffen von Entscheidungen, die weit entfernt von unseren Äckern und 
Feldern getroffen werden. Dazu gehören Kriege oder intentionale Krisen, wie wir leider aktuell jeden 
Tag erfahren müssen.  

Ich würde mir wünschen, dass wir als Verbraucherinnen und Verbraucher wieder mehr daran 
denken, wie nah das Gute doch liegt, nämlich in unserer heimischen Region. 

Einmal im Jahr dreht sich um die Erntezeit alles um die Stärken unserer Regionen. In einem 
mehrwöchigen Aktionszeitraum, im gesamten September und Oktober, macht der Tag der Regionen 
in Hunderten von Projekten, Veranstaltungen, Festen, Ausflügen, Märkten und anderen Events 
sichtbar, wer hier in Deutschland alles einen Beitrag dazu leistet, regionale Wirtschaftskreisläufe zu 
erhalten. 

Das diesjährige Motto des Tages der Regionen „Nah versorgen – Gut für Morgen“ trifft für mich 
daher sehr genau den Punkt: Es ist eine Aufforderung zum bewussten Innehalten und Nachdenken 
über die Bedeutung von Regionalität in unserem täglichen Leben und um sich gemeinsam für die 
nachhaltige Entwicklung und den Schutz unserer Regionen einzusetzen.  

Diese Idee ist seit 28 Jahren auch ein zentraler Pfeiler meiner politischen Arbeit. 

Neunzig Prozent der Fläche Deutschlands zählen zum ländlichen Raum. Über die Hälfte der 
Menschen lebt dort. Es gibt einerseits sehr erfolgreiche, andererseits aber auch strukturschwache 
Regionen. Ziel müssen deshalb gleichwertige Lebensbedingungen sein.  

Mecklenburg-Vorpommern war das erste Bundesland, das aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes Investitionen in Schulen, 
Kindertagesstätten, Arztpraxen und multifunktionale Dorfgemeinschaftseinrichtungen gefördert hat.   

Allein in den zurückliegenden fünf Jahren sind rund 3 Mrd. Euro in unserem Bundesland in die 
ländlichen Räume geflossen. Doch die öffentliche Hand kann nicht allein Motor des regionalen 
wirtschaftlichen Erfolgs sein. Es bedarf auch der bewussten Entscheidung der Verbraucherinnen und 
Verbraucher für ihre regionalen Produkte. Mit Ihrer Entscheidung machen Sie Ihre Region stark. 

Die Bedeutung und Vielseitigkeit der Leistungsfähigkeit der Regionen bundesweit über mehrere 
Wochen in den Fokus zu rücken, finde ich eine großartige Aktion, die ich als Schirmherr gern 
unterstützte. So kann auch in Ihrer Region ein intensiver Austausch stattfinden und gemeinsame 
Projekte entstehen.  

Allen Besuchenden wünsche ich viele eindrückliche Erlebnisse und ganz viel Freude. 

 

Ihr Till Backhaus 

Minister für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt 


